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1672 März 14 . , Zug A
LEHENSBRIEF, AUSGESTELLT VON HEINRICH II . ZURLAUBEN[ IM NAMEN VON

KONRAD IV . ZURLAUBEN] FUER HANS JAKOB DUEGGELIN UM
HOF UND GUETER[ IN ZUG]

"Verzeichnuss wass gestalten Her Hauptman [alt ] Landtvogt [ von Baden ] Hein¬

rich [II . ] Zurlauben seines geliebten Herren Bruoderen Maioren Hauptman Con-

radi [IV . ] Zurlauben Hoff , Güotter , Matten , Reben , Weidt , die gross Riedmatten,

undt der Under Garten bey dem [ Zuger - ] See gelegen , dem Hans Jacob Düggelle

[=Düggelin ] Bürgeren alhie Verlebet hat . "

"Jacob PossaAt [=B o s 6 a A d] dm 15. MeAzen [16] 73  dm Hô angetAeten fiÜA
2 J ahA JähAtichen umb 160 gt . "
"Jezundt wtdeA von dm 15. UeAzen [16] 74  angegangen [üa  2 JahA bis den 15.
Hetzen 1676. NB.  Undt soZZendt bis den MeAzen die gebuAende undt Notwen¬
dige weAckh Jn undt aZwegen auch duAch den alten Lehman fiZelssIg veAAlchtet
undt Nichts veAabsaumt uteAden" .

"Des ersten ist ihme lehman Vermeldter Hoff undt güotter übergeben worden in

threüwen nach lähenrecht undt gewonheiten zuo wärchen , Arbeitten undt Rüsten

was Notwendig undt Nützlich sein wirdt , undt so woll in dem Hauss undt übri¬

gen gebeüwen , mit ziegellstossen mit seiner Handt arbeith undt Sorgfalt nichts
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zuo Versäumen , desgleichen die brünen undt Södt nit in abgang , sunder alles

in guottem Wessen zuo halten , Fümemlich auch das rehgewächs nit zuo schaden

oder Nachtheilt des tehen Herrens zuo schniden undt zuo Nutzen , auch nach

Ereügenter Nottdurft das erdrich altwegen von unden wider oben in die Raben

zuo tragen . Undt den Rebberg mit erforderlichem Bauw undt rebhottz ohne abgang

getrütich zuo erhalten , dessgtichen die obgemelte Riedmatten , so er desselbig

Heüw anderwegs Verkauffe , mit gebürettem bauw danach ohn schädlich zuo erhal¬

ten , die greben zuo eröffnen , Rütten , die Heg fteisig zuo machen undt zuo

pflantzen . Jedoch die todtenen Hägg nit mit Hottz , sunder allein mit seiner

Handtarbeith machen undt erhalten soll.

Jm übrigen altes ambtlich in sein des tehmans eigenen Kosten , dargegen ihme

auch alter Nutz der obverzeichnetten güotteren zuostendig sein sotten . Ausge¬

nomen das kleine gerthlin , welches er auch altwegen mit bauw greben undt seü-

beren nach befelch in Ehren halten . Undt in allen disen stucken güotteren,

undt baumfähllen ohne erlaubtnuss des leheherren oder seiner anwalt nichts

Verenderen . Undt nach Nottdurft undt begären die ihme altwegen eingehendtigite

iung bäumlin setzen undt in guotter obsorg halten soll.

Den Vogell Herdt betreffendt der hierinnen nit Specificatisch begriffen , soll

er den selbigen Nit als mit willen undt erlaubtnuss des techmans zuo gebrau¬
chen haben.

Jtem solle dis Iahen Von dato des Mitten Mertzens bis auf 2 Jahr wehren , mit

dem Vorbehalt , wofern hinzwüschet diser Zeith er Lehherr wider anheimisch,

undt die güotter selbsten zuo seinen Henden zuo nemen begeren wurde , söttendt

solche ihme dan ohne eintrag wider zuo gestelt werden.

Danethin hat er Lähnan mit Namen in dem Hauss zuo Nutzen undt zuo gebrauchen,

mit anbedingung , niemandt anderst als sein eigne Haushaltung zuo beherberigen,

auch sein Wein undt Most in dem Hauss undt Hoff nit zuo Verwerten , undt sun¬

derlich unverwüostlich undt süberlich zuo hatten Nachvollgendten Puncten . Die

Knechtenstuben , die Küchin , das Spiskämerlin , die Knächten undt Mägden Kammern,

das thümdtlin , der kleine Kelter wie auch der grosse , so fer er dessen zuo

dess Hoffs Weingewächs von Nötten ist . Jtem sott er schuldig  sein den Hoff-

sitz oder Huss bey tag undt Nacht nit gantz allein undt ohnbewart zuo lassen,

sunder denselben zuo abtenung feüwers undt anderen Vertrisslichen Nottfätten

altwegen sorglichen undt gebürtich zuo besitzen undt zuo verwehren.

Hierauff hat er lähman Versprochen zuo zinsen Järtichen zwey hundert gutdin

Zuger rächnung undt zwen Eymer desselben iahrs gewachsenen undt nit der gring-

sten Vergäsnen Hoff . Wins . Namblich auf erst künftig Meyen füfnjfzig gutdin,



Jn dem Herbstmonat füfzig , auf Wienächten füfzig , undt endtlichen auf den

Mertzen zuo vollkumner bezalung füfzig guldin , ohne des Lähherm Kosten undt

schaden an barem gelt ohnfälbarlich zuo bezallen . Darumb dan zwo glichlutene

gschriften gemacht undt bederseits ertheilt wirden . . . .

Heinrich [II . ] Zurlauben Jch Hans Jacob Düchellin beken wie ob-

stadt durch mich [Spital - ] Vogt [der

Stadt Zug ] Jacob Bossert"

Kopie , mit Glossen von Heinrich II . Zurlauben
AH 72 , 346 und 348 - Blatt 348 V leer
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